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Gaemat’dnne fur Gerealten,

melcbe ver Herr Graf v, Magnis Sbocbgebeten mit
fich von Hofwyl nach Eckerddorf, in der Gvafs

~ {chaft Glas, genommen hat, ]

- Kupfertafel 4, 2, 3, AN

N

%19, 1 if e geometrifche Sreitenanficht der gamen,

Mafchine.

~ ig. 2 die geometrifche obere Anficht des anf viey
Radern vubenden Geftelled dev Mafchine, obne ben

Roften, welcher die Wlafchinerie einfchliest.

- Fige 3 it »ie geometrifche obeve Anfiche des Ges
felles der 5 Schaaven und der Sgge, welched fich un-

ter dem Gefielle Fig. 2 befindet, und nur bier der

Deutlichfeit wegen abgefondert vovgeftels iff.

Sig. 4 die geometrifche Anficht dev hintern Seite
Ded RKafens dev Mafchinevie, nebfp Jubebir nnd
Yufiap.

- Fig. 5 ift die geometrtfd)c obere Anficht des nach
ber Linie z y aebffncten Kaffens; man fieht bier die
5 drch eine Age verbundenen G_Qeib'tn pder Waljen
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ber Mafchinerie mit ihren oFelfdrmigen Bevtiefurs
gen sur Auffoffung der Korner ded Getreided.

Fig. 6 it bdie geometvifche obere nficht des
Kafteus nebi Subehor , wenn der obere Auffas deds
felben nach der Linie w x abgenommen i, Man
ficht vie Cinvichungen ur g!cid;maﬁtqen Bertheilung
Der Getreideforner,

Kig. 7 it die geometrifche alnﬁcf)t beﬁ Oueers

durchichnitted ded Kaftens der Mafchinerie und feines
Nufijapes. Die in Fig. 4, 5 und 6 bemerfte Mas
fhineric wird bier deutlicher von dev Seite gefeben.
: ‘Fig. 8 ift die geometrifche Seitenanficht und An.
- ficdht des @utdafdmutes ¢iner der flinf Gcbetbcn 0y
Malsen , etwas verdndert.

Fig. 9 ift die geometrifche Unficht eined Sticled
ves Langendurchichnittes ded Kaftens der Mafchine.
vie, €4 seigen fich ywei Walgen und die Cinvichs
tungen gur BVertheilung der Kovner fiir fede Walze.

Kig. 10 Durchichnitt und untere Anficht eines
Lheiled dev Mafchineric, welder bei dev Audfaat des
Gpelies oder Dinfels fote der Bivften dient; das
Ndbere findet fich in dev folgcnbeu Befdhreibung dee
Dafchine,

uf demn Kaften der Mafchinerie A in Stg.
und 4 fiebt ein genay pafiender Unffap B, Fig. &
und 4, welcher das su fdende Getreide aufnimmt.
Sein Dectel a it in Scharnieren b, Fig. 1, 4, 74>
beweglich 3 nach jedesmaliger Auffchittung des Saats
Getreived wird ev wieder gefchloffen.

Wird die Mafchine fortbemwegt, 1o greift dasd ag
ber Mabe des Hintervades C, Fig. 4 vad 2/ fisende
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gt;abntc &)’tab c i eines devgleichen d Fig: 1 #d
A, weiches an dex Age e, in Fig. 1, 4,5, 6 1. §.,
der Scheiben oder Maljen der Mafcbmem befeftigs
ift ) und drebet fo Diefe Scheiben von der Rechten
sue Linfen, nach Fig. 4, wm *).  Die bfeiformigen
Wevticfutigen diefer S&‘»alm nehmen die Getveides
forner qgleichmdafig vertbeilt auf, und fiilbren fie in
fiinf NRobren, von denen man gmwei, Fg, in Fig. 4
fieht ™).  Diefe Robren endigen fich in den fiinf
 Schdaren ¥**), davon in Fig. 1 glelhfalls nur givei
h und i, fichtbar find, und fiibren anf diefe Ave
bie Koener in dic von den Feilfirmigen edyamerz Qee
machten fleinen Furdhen, Die Egae D', in Fig. ¢
wnd 3, bedect fogleich bdiefe Saat mit Erde.

Am den Saamen, nacdh TRiUEIHy, tiefer odey
flacher in die Uderfrume su bringen, fann das Ges
flelle der Schaare, Gig. 3 und E E'E in Fig. 1,
nermme[ft vet etfetnen burchlocherten Gcb:enm kk

*) Da die '@tclfutm der Fia. 1 durdh den Stidh wahra
fdbeinlich die gerade entqegenqefente wird, fo mug
biefe und alle folgende Begeichnungen dev et gevade
umgefebet werdents  Jch muf mich flie jest Bievin
genau an meine Jeichuung halten, Dev gleiche Falf
ift auch bei miebrern von mic gegeichneten Ezgureu
gum Btztten $Hefte diefer %Iﬁttct emgetteten. :

- . L N Sﬁerf.

%) Durdh & wird eine, und duech £ pioei Nibren gers
decft, indem gevade bmter g eine und binter £ gwef
fiegent, D. B,

) Hier tritt der qtmﬁe SalI ¢it,  Qurdh h wird
gine, urch i jwei yerdeskts 2. B,
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pnd 1 i Gig. 3, und k und 1 in Fig. 1%), bober
und tiefer gqefiellt werden, fo daf die Schaave cinewr
halben big vier Roll tief eingreifen , wud vaber die
S\ormr von einem balben big vier Yol fief gefdet
wer’*cn fonnen - Dic Dbeiden an die zwei duflern
- Gdanten i i Defeftigten Schienen k k Fig. 3und 1
greifen duvch Die anf etner Seite it cinem eifernen
Bitgel begrenyten Ocffnungen m m it den Gefiells
- baumen in Fig. 2, und werden vermittelft ibree
Locher an den in dicfen Oeffnungen bevvorfiehenden
Stift gebangen und vor dem bgleiten durdy die
Gdrauben o o, broabrt.  Die vordere Schiene |
greift durch deit Valfen ded Geficlles G in Fig. 1
und 2, bei m, und wird davin vermittelft cined Stifts
bober oder tiefer gebalten. Duvch die LWwcher der
Berbindungsichicne E E Fig. 1 fann das gange Gen
frell der Schaare weiter vor» oder rudwarts qeflellt
werden. Die eifernen Biigel , woran die Schaaren
fiken, Gig. 3, werden durdy ein gehirig eingefchnit.
tened , in brfagter Figue punftict angegebenes Holy
aud cinander- gefperrt,  Die Grofe der Deiden ges
sabnten Raver ¢ und d Fig, 1 beftimme die NMenge
der Kovner, welche bei ¢iner Umbdrebung ded Raded
C audgefdet werden , mithin die Grofe oder Stavfe
der Ausfaat auf cinen gewiffen Nanm; ob dag Rad
C fich fchnell oder langfam umbdrehet , tﬁ ) ver Theos
vie und Crfabrung gemdf . gany gleih. Sn
cieriei Jeit fallen bei {chnellern Wmdrehungen .
jvar mebrere Sbrner , ald bei Iangfamern, abier die

") Die eine Sdhiene k i Fig verbed’t bie gerade
bintev ibx Tiegende gweite L, & AREDIR
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Mafchine bewegt fich anch im erfiern Falle im gleis
chen Verbaltniffe fchneller vormdrtd , und fo bleibt
bei gleichen gesabnten Radern die Saat ims
mer gleich, die Mafchine mag von einem Plerde im
Trabe over Schritte vorwdarts gegogen merden, Soll
weniger Saame audgefict werden, fo muf das ges
sabnte Rad c fleiner, wie dadfenige , welched am
Rave C fist, und das Nad d Fig. 2 gréfer fein, wnd
umgefeprt. ( Die Ayge det TWaljen e fpringt an beiden
Cuoen des Katend der Maichinerie A Fig. 4 vor,
damit an Dicfelbe nach Gutbefinden grofieve oder
fleinere gesabnte Rader bequem befeftiat roerden fina
fien “") Diefe Naver , welhe von bavtem Holge
gemacht find , haben ein vier . odee fechectiges Loy
vermiteclft deffen fie auf dem vier» ober fechdediq ges
arbeiteten .u)etle r der eifernen Age e Fig, 4 fipen
wad durch eine Scyraube s und cine Anlagicheibe
~ t gebalten werden. Dad metallene gesahnte Rad v,
welches anf gleiche Art an der Age e befeftigt tﬂ,
fept ein dergleichen von Eifen unmittelbar und defien
~ eiferne Age w x Fig. 4 und 6 in Bewegung, defien
bei der Befchreibung der Mafchinerie gedacht werden
wird.) — Durch diefe Modififationen i man im
- Gtande , jede beftimmie Menge von Kovnern , welche
ein durch die Konfiruftion der Mafchine geqebenes
Magimum oder Minimum nicht dberfhreiter, auf
- ginem beflimmten Raume, 3. B, cinem Morgen oder

) Die vorfpringende Apre e [huft in metallenen Bichien:
u u, welche auf den halbgivFelformigen Holzern gleie
cher Begeihnung Fig. t und 4 dureh Lapven mis
Shranben befeftiat find. ‘ . B,
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Sudiart, aussuiden. Damit verdndette Nader c nud
-d wieder geborig i cinander greifen, und damit die
Pafchinerie nicht immer mit dem Rade € in Bewes
" qung bleibe, way ed ubthig, denn Kaften der Mafchi-
nievie vevfchicbbar ju machen. €k ruht mit cinem
PBfalse n n Fig. 4 auf den beiden Gefelbalfen F F
An Fig. 2, und wird durch cine Schranbe mit der
Kurbel p p Fia. 2 und 4 vor. und rvicdiwérts ge.
fehoben *). - BWird er nun fo weit vorgefchoben (vers
wmittelit dev Schraube) » daf dad Rad ¢ ine das d
fidht mehr eingeeirt, fo fann die Mafchine gefabren
werden, obne daf die Mafchinevie fich beweat, Um
Dent verfhichbbaven Kaften doch fef mit dem Gefelle
su verbinden, find die Cifen bei n n Fia. 4 angebradht.
Dicfe ftehen namlich cin wenig duter den Geftells

. DPalien F F i §ig. 2 vor, Daben unten Locher,
Durch weldhe ein eiferner Stab q q Fig. 4 qeftectt

und angefchranbe wird; feine beiden vor den Cifen
Beroorfichenten Guden Dewirfen bdiefe beabfichtigte
Berbindung.

ue gleichfsrmigen ?Bertbctmng des Saarmons
find gweierlei BVorrichtungen im Kaften der Maichis
nerie angebracht,  Tie einen auf der hintern Seite
‘w ox Fig. 6 file Syely oder Dinfel, die andeve auf
“Der yordern Seite fiiv Waisen , NRoggen , and) Gerfre
oiewobl leptere auch durch Spelgvorvichtung gefdet

iy AR g & EE -
y g

*) Wegen dev Deutlichfeit der Fig. = mufite ich den
| Kaften ‘dey Mafchinerie nur punttivt darauf angeben.
s eine Ende des Scbraubenflabes p p iff unten
an den SKafien befeﬁtgt, ies zeioe fich audh bei p
$ig- 40 | ! B

i

.
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wetden fann, Died war nothig wett das Spelafom
mit feiner Hiilfe fone fo weit an Srife ibertrifit. Durch
ein im Aufiape fchief anfgefielites, anf devy Leiffe xo
§ig. 6+ 7, 9 aunfiibendesd Brett-8 8 Fig, 7 wird det
Gaame nach dev cinen oder der andern Seite geleitet; fo
der Spely nadh dér Seite x w. Er fallt bier theils durch
die fiinf Oefavngen Sig, 6, in §ig, 7 seigt fich cine
und in Fig. 9 swei ,berfelﬁeu, unmittelbar auf die
flinf PWalgen, vud wird Eornerrocife in den BVerties
fungen devfelben (die in Fig, 6 bemerElich find) forts
gefibrt s theils fale ev auf die dreiectigen Oueers
Teiffen o 3 in Fig. 6, 7, 9, und gleitet auf den beis
ben {chicfen Ebenen derfelben nach und -nach anch
auf bie Walgern *).  Durch ihre cigene Schwere und
purch die Bewequng- der Waljen wiirden die Spelss
Tornee nicht eingeln , fondeen vicle aunf einmal in die
Robren gefiibrt werden, Dethald find die Klappen
von Meffing > o in Fig. 6, 7 (in Fig. 9 {ind nicht
diefe s fondern die Biirflen jur Saat der glatten Kive
ner fichtbay) und 10, welche suter dev Leifte » » in
Fig. 6 7 befefbigt find, angebracht **),  Sie halwen

%) Diefe Dueerleiften waren ndthiq, um su verhindern,
vaf alle Saamentorner wibhrend des Gangesd der Mao
febine I&ngs einer fchiefen Flache, 3.B, [3nqs eines oo
- Banges, auf einer Seite des Auffanes und Kaftens ane
gehauft, die entaegenaefeste Seite aber gang davon
entbloft werde, fo daf die Waljen auf diefer Seite
- wenig oder nichtd fortflihren Fonnen, und dadurch in
 der Saat fiicPen entfiehen. Die Oueerleiften exbhals

tenn einen Theil de8 Gaamens immer auf der hohey

~gebenden Seite deg Kaftens. ’ R T

) Die Befhreibung diefev Klapven folgt weiter unten.
10 |
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Bei der Umdrebung der Walgen (welche fich immer
gegen diefe Klappen drehen) die Maffe des Saamens
auf, und laflen ibn nur fornerweife, fo wie er in
den Vertiefungen der Walgen liegt, durch. Fn Fig. 10
find diefe Klappen grof geseichnet. Fig A iff die
unteve Anficht derfelben. Die meffingenen Seitens
énde a a a fchliefen einen durdh eine foldhe Scheides™
wand b b getheilten Raum ¢in, indem die bewegs
~ lichen vordern wei Seitenivdnde ¢ ¢ alg Hlappen ,
duech die ywei Federn d d elaftifch gemadyt 5 fpielen.
Damit nicht die Maffe de8 Saamens , vermoge ibrer
Schwere , auf diefe Klappen wirke , den Widerftand
der Federn fiberminde und dadurch viele Korner auf
cinmal duvchgleiten, haben die Klappen den Bovs
fprung e e, worin fie mit ecinem Avme cingreifen.
(Diefes wird deutlich durch Fig. B, vem Oueers
~ durchfchnitte. €9 ift alles Gleiche mit den gleichen

DBuchftaben begeichnet.)  Hierdurch werden fie auch
“gang gefchloffen , und vor Staub bewabrt. | Bermits
telft der Borrichtung w v ) 333 in Fig. 1,4:6, 7
fonnen diefe Klappen nach Gutbefinden den Walzen
naber gebracht oder von ibnen entfernt mevden. Die
ciferne Schiene 3 3 Fig. 4 7 wird ndmlid) dovch dic
Kurbel an der Schraube v p Fig. 4 7 dem SKafien
gendabert oder vou ihm entfernt, mithin auch die,
mit diefer Schiene turch ciferne Stifte verdbundene,
Slappen den Walzen gendbert oder entfernt *)o Hicts

*) Die eiferne Sehiene 3 5 Fig, 4 ift an den langen
~ Gdbacnierbandern 3 3 3 Fig. 7 beweglich, und wird
durch die Kuvbel an der Schranbe x {Stg. 7 und 4

oote und yickwdrts beweats --
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burd) fvird das Ourchgleiten dev Kirner erfchmert
pder etleichtere, Und daber auch bu: Sriofe det i!luﬁ-
faat modifzivt.

Die grofen Spelsforner fonnten fich: wenigiens
momentan , in den RNavme z Fig. 7 verfesen. Dic.
fem su begegnen , ift der Riibrer w x in Fia. 4 6;
und x in §ig. 7 eine efferne Welle , mit vier frevgwes
gefteliten Dornen in jedem dév fiiny Rdume z, anges
Bracht. €r wird durch die oben crmabuten Rider w v
in Fig. 4 6 umgetricben, Durceh vie Dornen werden
nicht allein die Korner in feter Bewegung erfalten ;
fondern faft alle derfelben werden auch vegelmasig)
nach der Richtung der WVertiefungden der Waljen qes
{chichiet *), und fo die Nvbeir ver Maychine febr bes
fisrdert **), Dafietbe, auf der Leific wx Fig, 6 und 7

 *Y Wean ian dhnne Stifte, 4. B. lange dlinne Ndael;
tegclm&ﬁtq nach einet Richtung in einem Haufen Ges
treideforner bin und ber beweat, fo fegen fich Diefeld
ben mit ibren Spikett in diefe Richtunz, D. V.
‘”“) &8 fchien vortbeilbatt, bdie [dffelfdrmigen
Bertiefungen der Walgen nach Willkithe vertiefen ju
tonnen. Deésbalb wiivden fie auf vierechige meifingene
Stibe einaefchnitten, eldhe in angemefiene Edcher
im Kranje der Walgen pafen. Diefe Stdve Fonneri
bureh Schrauben tiefer oder hdber qgejiellt werden.
- ®iefe Eintichtung jeigt fich deutlich in $iy. 7 uny
auf der lepten Walze tn Fig. s, und i Surche
fconitte Fig. 9 an der daechgefthhittenen Walge S 5.
Den eigentlichen Jroeck diefer Einvidhtunyg, mit vers
tiefren Vertiefungen Pfevdevobnen su fien, creerchte
man ficht. Denn die dirrch die Wertiefing Ver Stabe
fiber den [Hfelfdrmigen. Wertiefungen oder Anshibs
tungen fich bildenden vievecPigen Berkiefungen foperd
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affisende Brett 5 in Fig. 7, an die andere Seite
bed Uuffanes angelebnt, Leitet glatee Friichee , 4. B
FWeizen, Roggen, nah dev vordern Seite, wo
fie vavch dbntiche Oeffanngen Fig. 6,7, 9, wie
auf  dev Spelsfeite , theild  unmittelbor auf  die
Walgen, thelld auf die Queerleiften 5 5 fallen ;. und
auf diefen auf die TWalzen gleiten. Sie werden
gleichfalls von den Vevtiefungen derfelben aufgenoms
men und gegen die Biiviten << < in Fig. 6,7, 9 ges
fithet , welche nue die in den BVerticfungen liegenden
fovnee  durchlaffen. Diefe glacten Friichee

bic Bobuen nicht vegelmafia audfallen , fo daf Lhckern
in dex Saat entfanden. Udee bei der Spelse und
Gerfienaugfaat ift eine gevinge Bertiefung der Stide,
wegen dev grofen Rbener diefer Fruchtavten , gut ans
gemcbt Doch fanu dies auf eine antere weniger
fhunfiliche und foftfpiclige Avt evveicht werden, nim.
Tich durch andere Walgen mit tiefern [dfelfdrmigen
SRettiefungen , die man an die Ure e e anffecht. . Buu
Bferdebohnenfaat hat .fpeu' {ftl!eubtm jest eine eigene .

. SRafdyine, weldhe diefe in swangig F0H von einandey
entfernte Reiben faet. Sie it der CevealfGemafchine
apulich, nur einfacher und woblfeilee. Sie bat nicht -
eingelne TWalgen , fondern eine jufammenbingende
Walge, mit grofern, doch auch [dfFfelformigen Wevs
ticfungen, Die Stellung des Lofels gegen die Vitra
ften i@ aber gerade die wngefebrte ald bei dev Ceveals

© @demafhine. Died ift ein wefentlicher Untevfchicd,
MWenn man aber mebreve &deiben oder FWalgen jum

- HufftecBen am die Jpee e bat, fo fann man deven auch
mit gedfern und tiefern dfFelidrmisen Vevtiefungen,
vie Ape e e umbdreben , und fo mit den beiden Endivalzen

. bee Mafdhine (die Oefuungen ju den Gbrigen werders
nevichiofien) Bopnen fien. i h el eB.
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febliipfen aber weit feichter in gn grofer Menge
durch, al8 der gqrofifornige Spely. Devhalb mubte
die Einvichtung fo qemacht werden , daf die Rogaen.
‘uud Weigenforner durd) ibre ciacne Schwere vad
dirch die Schrocre der Maffe im Auffose A Fig.
4 und 7 guriicEgebalten weérden.  Aud Fig- 7 geht
deutiich bevvor, daf Die [offclformigen Vertiefnngen
diefe Korner gegen die Biivfeen su beben,
- Died il eine der wefentlichfien Cigenfdbaften diefer
Mafchine, Biivfien wurden, flatt der Klavpen, q¢-
wabit, weil fich diefe bier beffer anbringen FHefen, -
und meil” diefe feichter 3u machen und weniger foft
foielig find. Sie find in Bleche cingesogen, welche
einen fiumpfen LWinfel bilden , mit einey Seite an
ver Leifie wx Fige 6, 7 und 9 anliegen , und vermit.
telit der Schrauben « + ¢ hober und  tiefer gefteflt
werden fonuen , was chen fo, wie die Nabernng und
- Entfernung der Kiappen gegen die Walzen, die Aus-
faat modifisivt. Sie find ferner gleich den Slappen
~getheilt (auch die gangen Oefnungen diefer Seite
- find duvch ein in Der Mitre derfelben aufgeftelites
“big auf die Walsen gebended Blech gefchicden), und
dadurch wird befonders bewirft, daf man die Aus.
filbrung ded Saamend duvch jede der gwei Reihen
 ber [offelformigen Bertiefungen der Walzen (fiehe
Fig. 5), befonders vequliven fann, was bei der all-
mabligen Abnupung dev Biivfien, wobei die cinen
- oft frarfer als die andern angegriffen werden, jup
gleichformigen Ansfaat befonders widhtig if.

Wenn nun die Getreideforner fowohl vom Sypelze
a8 von glatter Frucht unter den befchricbenen Bor-
tichtungen , gleichmagip vertheilt , duvchgefchliipf find,
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fo falfen fie durch ibre Schivere and den Lofeln auf
pas dic Walgen in einiger Entfernung von einem
bailen Jo0d umgebende bolserne Futter o o Fig. 7
JLoer Ubftand dietes Futters von den Walzen ift guch
Cin Fig. 5 fichtbar, und gletchfalld mit o o begeichs
ner) , und gleiten fo in dic durdh) Cifenblech ausge.
fiitterten und wverldngerten Oeffnungen q g q in Fig.
Ay Tr 9 uud in di¢ daran paffenden Rohren g f in
Fig. 1,4, 7,9 Die Befetigung diefer Robren
povch fleine: Setten an den obern Ocffnungen eigt
fich in &ig. 7. Dan fept die Nobren erft auf dem
Felde , wenn das Geficlle der Schaare feine geborige
Gtcliung erbalten bat, an, und nimmt fic nach dee
Ausiaat ab, damit man dag gedachre Geftell wieder
heben und die Mafchine nach Haufe fiibren fann.
Stage der Dlechernen Robren mit Knicen fann man
auch dergicichen biegfame von fravfem, glattem Leder
haben.

Die fitnf Walsen der Mafchinerie find von Mefs
Afing gegofien und ausgearbe;tct. Gbre Konfraftion
seigt fich in Fig. 5 und 7 und befonders in Fig. 9
bei B 5 o ¢gine derfelben ourchgerchnitten erfcheint,

Man fann fatt der Foftbaren meffingenen febr
wobl Walsen von feinem Holte, § BD. von Bitn.
baum , Pfaumenbaum, Hainbuchen oder Hornbaum
drechieln, die (Bffeifdrmigen BVertiefungen mit cinem
feinen Meiffel und Hobleifen cinflechen, wnd fie-dann
in dinwem, flovem Leindlfivnif fieden, damit fic da
“durch vor allem Werfen , Jichen und Reiffen  ge
fichert merden *) - Gine foldye Walse flellt: Fig. 8/

o —

%) Wit haben btem Mittel in Hofronl nicht hinlinglich
Cqefnden, um bei der erforderlichen Ucurates det



A, i Duvchichnitte, nnd B in der Seitenanficht
por, und in §ig. 9 it die Walse « o« ebenfalls eine
dergleichen, Diefe Walgen haben in der Mitte ein
pievectiges ober fechdectiges Loch, und werden gleich
den mefingenen auf eine eiferne Age gedtectt , die in
ben gebivigen Abfdnden vier oder fechdedtig gearbeis
tete Stiicke , wie diefe in Fig. 9 bei x x befonders
fichtbar gemacht find, hat. Sie balten fich dafelbft
durch einen BVorfprung, den fie in dev Mitte haben,
und der an den Seitenwinden ves Futters o o,
Fiq. 5 und 8 A, und 9 bei o o, anliegt, oder wer-
ven durch Schrauvben anf diefen Stiicden befeftiat
i¢ died bei den meffingenen Walyen Fig. 9 ift. Dew
Yuffap B Fig. 1 wird nur vermittellt vicr Hafen ,
ve in, am Kaften der Mafchinerie angebradhte Oefen
ateifen , auf diefem gebalten. Wird derfelbe voms
Rifien abgenommen, fo seigt fich die olieve Unficht
Fit. 6. '
- Der Kajten der Mafdinervie ift wieder aus wei
Shefen, dem obern, weldyer die Sangen » und Queers
Teifter, die Klappen und Biirflen und die Blechs
futter an den Walzen enthalt, und dem untern , in
welchan die Walsen jur Hdlfte licgen , und auf dem
bie Uge devfelben licgt. Beide Theile hangen durch
- Edparnierbander vorne sufammen, und find hinten
mit jwe - Hafen und Oefen verbunden, Wenn dew
obeve Thul gedffaet, oder-aufgefchlagen wird, fo ent.
fiehet Die obeve Anfiht des untern Theild Fig. &

Atbeit , gegen cme'n nachtheiligen Einflug Nrfcbiem
: fner mmpemfuten $U vegwabren,

CYnm, b, Heravss,
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Diefe Trennungen waven nothig, um nach der Saat
die Mafchine vom Stanbe su reinigen, |

Die Hintevvider der Mafchine figen an cifernen
gen, welche im Gefielle cinen Bogen formiven,
Rig. 2. Diefe Form war nothig, damit der Kofien
CDer Mafchinerie durch die oben befchrichbene Schraus
benftange mit dev Kutbel, in Fig. 2 vor» und viids
wittd gefchoben wetden fonnte, Diefe Stange it
ver - Schraube liegt fiber dem Bogen der eifernen
Agen. Das BVordergefel dev Vordervader Fig. 1 v, 2
ift mit einem cifebnen Bogen, welcher fich in cinem
vergleichen Diigel (Fig: 1 und 2) am Sejtellbanme G
verfchiebt, Dbeweglich, Died Bordergeftel iff befow
bers  beim Uimwenden bequem, indem der Fiibre:
binten das Hintevgefteld der Mafchine vermittelt du
Handhaben Herumbebt, (Bei yweivadrigen Mafcdis
 fien it Dag Umwenden, weil fie vorne feinen Stigs
punft haben , befchwerlich.) Nuch beim Fabren der
Mafchine bringt dicd BVordevgeftell den wefentlihen
Bortheil» dag cin falfcher Tvite ded ichenden Dfevs
Ded Diefelbe nicht gleich aus der SRid)mug bring unb -
Pie Saa;z‘ctben fromm mctben. |

Gebraudh der @e.re.dtf&emardﬂng; i

Sie wird mit einem Pferde befpannt, veldhed ein
Menfch filbres ein gweiter , dev cigentliche Fithrer,
balt die Hanvhaben der Mafchine , bilft nach, wenn
008 Bfevd im Zritte feblt, gicht dem Fiihrer deffels
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 Dben die Rihtung an, wenn diefer etwa feblt, und
merft auf den Ausfall der Kovner in den feilformis
gen, nach binten ju offencn Schaaven. Gt e auf-
~merEfam, fo entgeht ¢8 ihm nicht, wean (was jedoch
febr felten und bei glatier Fruche nie gefd;ubt) eine
Dibre wenig oder feine Kovier ausfibrt. v greift
fodann nuy in. Den Anffap und fibyt mit der Hand bin

uud bero fo ift dic Bevfesung fogleich aufgeboben.
S0 wied die Mafchine auf einem  durch vorherges
gangene: Bearbeitung *) gehorig vorbeveiteten Felde
Dbin und ber: gefabren , und von dem Fiibrer binten
fo gelcitet , daf die jededmal gefdoten fiinf Linien mit
durchand gleichem Zwifchenvaume vot den folgenden
 fiinf Linien abfiehen. Die Mafchine muf daher fo
gefiibrt werden, daf das dufierte Gehaary nach dee
fchon Befdeten  Seite 3u, - immer in der Radfurche
gebt, welche vom lepten Ucberfabhren suriidblich
biersu 1ft aber auch nithig , vab die Nader der Ma-
fchine fo an das @eflelle gepaft find, daf fie vos
jedem der beiden dufferiten Schaaren gerade fo eit
‘abftehen , alg die fiinf Schaaven unter, fich, Stehen
fie weiter vom dufierften Schaave ab, ald dic Sckaa-
‘ten unter fich (wie died bei der auf Tab. 1, 2, 3
~ gescichneten Mafchine der Fall i), fo muf ein Jei-
iger an ber ’@Egge\D Fige 1 utrb 3 augebmd;t et

‘ ") Dag selb witd gut gepﬂugt, qeegt, gcmal;t (enn

es nothia ift) und gepferdbackt, fo daf dann die

- Glemafdbine queer Uber dic Furchen der Pferdhacke

gefithrt weeden Fann, wodureh auch die richtige Fhhe
vung dev Mafchinte erleichtert wird. : _

: AR Ry ; § i - @0 %t
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dé , melcher den richtigen AbFand des dufferfien
Schaaves, nach der befdeten Seite 31, von ‘dex
Furche des aufferften Schaares der fepten Ueberfabrt, -
atgiebt. Die Sgqe hat jwei Locher , in welche dies
fer Reiger wechielsmweife , beim Ummenden, gefiedt
wird,  Sin geiibrer Fiibrer aber leitet obhne dielen
Beiger die Mafchine richtiq, indem er, nadh dem
Angenmaake , die new su machende Nadfurche nach
der lesten Saatfurche (und goar beéi vorliegender
Mafchine innerhalb der jmwei dufferiten Saatfurdhen
vou Der lepten Meberfabrt) annimmt und it Hiers
bei ift jedoch einige Uebnng weit befler als die ums
ftandlichite Befchreibung.

© o Der Auffap der Mafthine faft fo viel Getyeide ,
Dag ¢in 700 bid 800 Schritt langes Feld bin und
Per befabren werden fann. Man bat fodann an der
cinen Seite ded Felded cinen Sad mit Soamens
getreide fteben, nwnd fillle bei jeder Wiederanfunft den
 Yuffap. E¢ macht bei diefer Mafchine Eeinen Unters
fehied , ob biefer Auffop.mehr oder weniger voll if.
Nur thut man wobl, das Saamengetreide gut 3u
reinigen. Man fann auch in ciner Beige anfgequellte
Koener auéfden. Se wurde mit diefer Mafchine in
Hoftonl wabhrend fieben Jabre dev in Kupferviwiols
waffer eingebeizte Sommerweizen audgefaet, nachvem
- er vorber ¢in wentg abgetrocEnet war.

Wenn die Saat mit diefer Mafchine durch Fwei
Wechfelpferde nnd vier Wechielfiibrer (welche fich
alle drei Stunden ablofen , fo daf dic gleichen des
Tags yweimal axbeiten) betricben wird , fo Fann man
bequem 8 bis .9 Berney Judpave oder 12 bis 13
- magdeburgifche Morgen befden, Ungeiibre faen jedoch
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i Anfange nur 10 hig 11 magdebuigifdhe Morgen
in cinern Tage.

f‘t’l.i?

- Der Hanptnunen viefer Mafchine befieht in Fol-
< gfileursar e i
1) Sie macht ¢6 moglich, den Saamen nach den

perfchicdencn Wmftdnven und Lofalitdten tiefer vdey
oder fiacher in die ckerfrume ju bringen, < leichq
- tem und miivbem Boden 3. B. tiefer , damit die War.
seln Des Getreidesd tiefer licgen , wodurch thnen bin.
reichende. Feuchtigieit erbalten, und dad Sagern des
Getreides mebr vermicden wird, Befonders it die
fer Punft file die Winterfoaten wichtig, weldhe ges
Gorig tief eingebracht vov dem Audwintern bewabrt
werden. . ‘ |
- 2) Der Saame fommt geborig vertheilt in dad
Feld » fo Daf jedes Korn fich beftocfen fann, die
Tragbarfeit e Feldes dadurch gleichmdifiig bes
nupt wird, und das Gange daber cinen hobern Crs
~ trag giebt. — Schon lange bat man in den Riedey~
Janden tad miihfame Stecfen des Getreided aud die
fen @Griinden angewandt. Diefe Mafchine macht nup
eine Saar) welche wie geffect evicheint.

- 3) Gie erfpart viel oder wenig Saamen, wie
man dics nach dev Kraft der Felder cingurichten fiiy
_qut findet. | |
o uffallend war ed aud) jedem Beobachter , daf

alie Saaten in Hofroyl: Weizen » Spely . Gerfle
{Roggen , infofern ev bieber gebort), weldhe fieben
Sahre, ohue Uusnahme, mit diefer Mafdyine gemacht
wuyden, gav feinen, und im Jabe 4810 nur febr
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weitig Braud hatten, da die ganse umliggende Ge.
aend doch) von diefem Uebel befalen war. Die
Reihenfaat , welhe die Dafchine madht (die NReiben
find 475 ol von einander entfernt), mwurde nuy
bei dey Wintergerfte benupt, in weldhe im Friihjahre
 Mebren mit der Shemafchine fir Pleine runde Kiee
‘ner eingefdet wourden,
4 . & H. € Bley.

"

i iy Nadfdrift.

- Der Herr Graf von Magnis, Hochgeboren , Hat
dicfe Mafdhine im Herbfe 1510 gefauft. Sie hat
nun in Ecersdorf in dev Grafichait Glag im Friths
jabre 1811 gegen bundert WMorgen mit Gerfte befdet,
und in allen Hinfidhten diefen grofen Kenner und
Befbedeper ber Landwivthidaft pollfommen Befriedigt,

§ 9. € .

Ammertung des Hevausgehers.

'Q;Bir. theilen die Siemafchine, von mwelcher Hier die
‘Reve i, mehr wic eine landmwirthichaftliche Merts
wiirdigfeit mit, als um fie yu allgemeiner Nachahmung
su empfeblen.  Ein folches Snfvument Befindet fich

wob! bei einer Wirthichaft , die fo atsgeseichnet iff,
toie die der unvergleihlichen Herrn Grafen von
Magnis , auf dem ihm vecht eigentlich gebiibrenden
“Blage s fiiv jeden andern Landwiveh aber wirde das-
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fetbe su Eiinfilich sufammengefent und su fofibar fein.
Wir haben felbit cilfoundert Schieizerfeanfen dafiie
ausgelegt, und dad Fnfivument nach ficbenjdbrigem
~ Gebrauche den Herven Grafen von Magnid , auf he
wiederboltes Vegebren bin, um den fofienden Preis
abgetreten,  Und Dot ed Defonders auch su einens
wichtigen Fortfchritre verholfen , ohne den ¢s ung viels
Leicht durch unfere Forfchungen nach einer genngs
thuenden Bervollfommuung der mechanifchen HHLf3.
mittel des Landbaues, im Fadhe der Sdaemaichines ,
noch nicht fobald, gelungen wave, gu. einer befriedis
genden Veveinfachung und vollfommencn Swedmdfige
feit Derfeiben ju gelangen. SDtefaufTerprbenthd)e Ante
fivengung , welche wiv nun bereitd feit dreisehn Faba
rews auf folche Sulturmitiel vevwenden , bat ung {chon
manche Mifbilligung sugesogen » indem unfer nievs
miidliches Beffreben meifiens ald ein Beweid einer
unauboclichen Unvube, cined auf feine Weife ju beo
- fricdigenden Gemiithes aqufgenommen ward,  Gs
fcheint noch feinee unfever Richrer genugfam bedachs
su baben, von toelh unsuberechnender Widptigleit
¢s fiir die Schidfale d¢s8 Menfdyengefchlechts ift,
daffelbe , in feiner allgemeinfien Bevufsiibang , fo vies-
e Edrperticher Anfivengungsbedirfnifie, wie immes
 mbglich , auf mechanifche Kombinationen , duvch welche
feine Gefundbeit und feine SittlichEeit, vielmebr geo
winnen ald verlicven finnen, 3u entladen,  Wir iibers
feben feinedweqs , daf in dem Juflande von Bejias
litat , in welchem man die BVolfer auf vielen Punften
ved Crdenvunds exhalten ju wolen fcheint, Diefelben,
wie manche Thicre, nur durch cine vnunterbrochene
forperliche Cemidung wm Jaume gehakien werden
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Gnren,  Unfer Befiveben Deyieht fich aber auf eine
effere Otdnung der Dinge, dic Befonders auch dirch
unfete Armencryichung Hevbeigefithet werden foll.
Der Srfolg unferér diesfallfigen AUnfivengung foll ¢
eidlich einmal moglich machen helfen, meby Seit ouf
vic Cryiehbung ves gemeinen Mannesd, wie diefe Cro
sichung -in unferer Sndufiviefchule flate findet, su
perwenden.  Diefe Schule, famme allem was it devs
felben gefehieht, und unfere vervollfommnete Acers
und Hauswivthichaftlichen JFnitrumente und die mans
nigfaltigen Kombinationen unfers Landbanes find blos
als Glieder ciner und devfelben Kette vichtig ju bes
urtheilens da fic bilden jufammen cine Kette, welche
da3 Geringfte an das Hochite feffelt und etwas We-
fentliches dagu beitragen foll, die Kinder des Lanved
gu der Fulle ded Woblwolend, su der BVolendung
ver ihbrem Standpunfte im Leben juformmenden Bil
dung wad su der Wiicde in allem Thun und Laffen
+ Defielben angufiibren , bei welchen der Ménfchennatue
fofort die bochfte Woane, im vértrautofien BVerhalt.
niffie mit dem Heilande der SJieabebﬂt und mit dem
Allvater , u Theil wird.

Der befte Pflug , die nottbcilbafteften Prerdehacen,
die volfommenfien Sdemafchine , die befriedigendfie
Drefchmafdyine u. ., w. follen felbit den beiligen Auss
druct des Ladbelns upd dev unerfchopflichen Liebfos
fungen allen, womit die Mutter, des Landed ibre
- Kinder mit unwiderdehlichem Sauber jur SGegenliche
anveigten, uwngefdet und ungerchmacht erhaltens  fic
follen audy von e Vaters Stivn allzuforgenvolle
Rungelnn abwenden helfen, fo daf auch dad Barers
bers durch ded Vaters Anckin su dew Kindevn fprechen
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finne , wie ®ott wollte, daf ¢d gefchebe, indem ex
beide werden und v dem gegmfemgen betlugm Bere
baltnif qelangen liek.

Dem Vater » und bem mtutterbersem ober wad

 gleichorel beipt, der Kindesbildung sam Woblwolien,

find alfo in unferm GSinne unfeve Berbefiernugen
der Phiige, Plerdebaden, Sde- und Duefchmafchis
nen u. A, w, gang befondersd gewidmet e follen jedoch
auch dem beranmachienden Familienfretfe, vermits
telft cined weniger belditigten Xebensgenufies, die Seo
fenntnif Dev bochiten Gite evleichtern, und ihm alfo,
felbff in ven miblamfien Kampfen des Lebens, das
Woblwolfen erhaiten belfen , obne dag die Menfthen,
als folche , tiefer wie die Thiere in threr Art febed,
fic follen oauch su dem tibrigen nothigen SKenntnif.
and Fevtighetencrmerd ded WVolfd dag Fhrige . beia
teagen ; fie follen auch der Befchwerde feined Alters
3u Hiilie fommen , und anf den bevorfichenden Tod
‘it BVertvaven , Licbe und Danf gegen: den Gote evs
fillien belfen , von dem dann doch urfpriinglich, wie
alle {ibrige @aben ded Lebens, auch die besten Phiige,

Pferdhacten, Sde- und Drejcymaichinen mtt‘ibteﬁ .

woblthatigen Golgen berrithren.

- Wer vermag ¢ nach diefer %orﬂeﬂung; meIdJe
und feit dreizebn Sabren fo mdchtig tbey alle Ve
fhwerden unferer Laufoabn erheben baifen, ¢8 ung
nedh Gibel ju deuren, daf wir feine Roft ‘nod) Rube
finden , big wiv ¢ mit den Phigen, Vferdbhacten,
Sde., Drefch - und Schneidemafchinen u. f. w. ju
einer Bollendung gebracht haben, nach welcher wie
fiie unfere Kedfte nichts mebr 31 mﬁcn /! nvd; fum"t
2 munfcbm abng feben mwerden. - -

o



AT S

Mit: den Preedbacten it und dies beveitd vor-jwet
Sabren gelungen; mit den Sdemafchinen gelingt e
und fept, mit Hilfe ded edeln Hevvn Grafen von
Magnis, obne: deffen Beitedge 3 den Unfoften un.
 fers Befivebens wir vielleicht, in diefem Fache , wiv
wicderholen ¢d, noch lange niche ju dev Vollendung -
gefommen {ein wurben, ber wir uns nun §u erfreum‘
haben.
Der-Hichit Jcble unb vctebrungmurbtgc @raf pom
Magnis fchrich uns nimlich, nachdem feine vortrefs.
Lichen Sobne von ibrem Aufentbalt in Hofronl wieder
su Cclersdorf angefommen aren, was folgt:

iy Da die triglichen,. ¢d o durch Schrift odeg.
Sypradhe vernehmbaren Jeichen menfchlicher Cmpfins
dungen nicht nue der Undantdarfeit , fondern fogar
ver Ciff nnd dem fchandlichfien BVerderbuifie ecben fo
aut 30t Gebote fichen , ald dev himmlifchen Wabe.
beit, fo ift ¢8 meinem Hevgen ju widerfivebend, meis
men  Tebbaften  und unvergeflichen Dant blog mit
Worten an: dens Tag 3u legen, als daf ich ¢8 miv
verfagen fonnte, Guer 2¢. durch beifolgendesd Fleines
Opfer cinen wiederbolten Beweid von dem Antheil
31 geben, den ich an der gemeinniiplichen Sache von
Hoftonl und ibres edeln Stifters nehme.  Nehmen
Sie died gegenfeitig mit liebreicher Giite an, dann
iftmeine Sicbe su allem wabrbaft Guten iibexfdhengs
lich belobntz un erfiile ift der Wunfdh :
Ghres
- Freundesd wnd %etebrerﬁ.

@dersbotf; den 19, Son 1814.%,

Fiinfsig Dufaten begleiteren biefes 6cf)rctben.
(Sﬁ fei uns dagegen nun vergdunt, i exfte gong
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befriedigend vollendete Feucht diefer
und dev ibr vorhergegangencn piel bes
trahtlicdhevn Steuner dem ¢deln Geber hievmit,
- ald ein Denfmal upferey dantbaven Verebrung , une
verboblen 3u weiben. ¢ fei uns vergdunt, fie ibm
varsubringen, ol ein Denfmal, das auch im nord.
Tihen Guropa, baid ing Unziblige verviclfacht, von
ciner Genevation sur andern fbergetragen, dev fpds
tefien Nachvelt noch beseuge , was fie dem grofmiie
thigften Befordever unfers Befivebens ju verdanfen
baben witd, Mige unfere Gabe die voun dem hochiF
¢teln Dianne sum Defien feines Baterlandes und der
Menichheit gebrachten Opfer, mit dex Jeit, wie wiv
ed allerdingd Doffen diivfen, veichlich vergelten, uud
alfo immer meby und mehr dem bluttriefenden, namens
Iofed Clend vevbreitenden Wiirgengel dev Welt, der
troftende, Deilende und feqnende Bote bﬁc_ bichiten
Siebe mit feinen Gaben weit und breit, in dev That
rcd)t wivtfam, auf bem %uﬁc nacbfolgm.

‘€8 bat bis babm unfevs %tﬂens nirgenb ein —_
Bis sum vorgefenten Riele binldnglich fonfequent durds
gefiibrted — Beftreben , die mechanifchen Hhlfmittel
Des Landbaues genugthuend u vervolfommnen,
~ flatt gefundeny wad wiv in diefem Fache mehr oder
weniger Vefriedigended vorfanden, Haben wiy blog
den vapfodifchen Einfdllen verfchiedener ausgeseichne.
ter Landroivthe 3u verdanlen, aus welchen lange noch
fein genugtbuender » gefchlofiency: Apparat medanis
fcher zsiilfﬁmitrcl-fﬁr den Landmann bhervorgehest
wiirbe.  €¢ fchiene uns daber, Defonders auch um

by obcn angefiihrren Beweggriinde witlen, dev Mibe
, 1
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allerdings werth ju fein, anch diefe Anfgabe untey
unfeve wefentlichen Lebendymwede aufsunebmen, und
fic mit der evfordevlichen Bebarelichs
Feit alimdblig , wenigftens fo weit unfer Leben reis
dhen mag , von dem cinfachiten Spaden bhinweg bis
sum Pfuge, su den Pierdbaden und ju den Sae-,
Drefch- und Sehneidemafchinen u. f, w, durcdhju.
fiibren. -
“ic den Pferdhacten und der Sde. und cinigen
- Sducivemafchinen ift ¢8 und nun , wie gefagt, be-
reits nach Wanfdhe gelungen , und wiv haben cine
unbefchreibliche Freude {iber das Ol , diefe Gne
fieumente dem fchwedserifchen Baterfande und duvch
Daffelbe mit der Seit dem gangen Menfchengefchlechte,
endlich cinmal volig Befriedigend gefchenft ju wiffen.
Die gleiche Befricdigung wied und hoffentlich bard
auch durch cine nene Drefchmafchine gu Theil wers
venns aber mit dem Pfluge widerfibre uns ctwas,
dasg wiv Hier nicht mit Stillfchweigen fibergeben bdiiv.
Fen. Die Aufgabe des vollfommenften Buges , deffen
- Theovie wivr, weniafiens fliv den cinen dev gegebenen
Fille, gany befriedigend vor uns Haben, it in der.
praftifdyen Audfiihrung cinevfeitd fo fdhwierig und
anderfeitd fo wenig fcheinbar fud Auge fallend, daf
toiv noch Feine Arbeiter haben finden fonnen, die der
Schwierigleit gewachfen und ugliich aunfgelegt ae.
wefen wiven, ein Week, an dem ihre Kunfifertipheit
mit fo wenigem duffern Sdeine aufteeten. miigte,
mit dev evfordevlichen Sovafalt 3u vollenden. Den
dagu nothroendigen bibern bumanen Sing, in Vers
Binvung mit den ndthigen Kuuffevtigfeiten , miiffen
wiv daber evfk aud unferer Avmenergichungsanfralt
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Devan Bildert, wie wir diberbaupt alle unfere
Landwivehichafteideale et Dann genugthuend
werden vealifiven fonnen, wenn die Jiglinge diefer
Unftalt ergogen fem wnd und nach Wunfdh u Hiife
_fommen wevden. | -



	Beschreibung der Säemaschine für Cerealien, welche der Herr Graf v. Magnis hochgeboren mit sich von Hofwyl nach Eckersdorf, in der Grafschaft Glatz, genommen hat

